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FRANKENBURG. Nach zehn 
Monaten Bauzeit wurde am 11. 
Juli das neue Altstoffsammel-
zentrum (ASZ) feierlich eröff-
net. Zahlreiche Gäste aus der 
Politik und der Bevölkerung 
kamen zur Einweihung. 

„Wir wollen den Bürger:innen 
eine Möglichkeit bieten, um-
weltbewusst zu handeln, und 
das nah am Wohnort“, betonte 
Manuela Gschwandtner, Vor-
sitzende des Bezirksabfallver-
bands Vöcklabruck. Das neue 
ASZ, das rund 2,4 Millionen 
Euro gekostet hat, ersetzt die 
alte Sammelstelle aus dem Jahr 

1993, die den heutigen Anfor-
derungen nicht mehr gerecht 
wurde. Der Neubau erfüllt nun 
alle Standards einer zeitgemä-
ßen und umweltfreundlichen 
Abfallentsorgung. Über 80 
Stoffe werden hier getrennt 
gesammelt und fachgerecht 
entsorgt. Neu ist auch die soge-
nannte ReVital-Annahmestelle 
für gut erhaltene Gegenstände, 
die weiterverwendet werden 
können. Bürgermeister Nor-

bert Weber bedankte sich bei 
allen Beteiligten: „Es steckt viel 
Arbeit dahinter. Ich freue mich, 
wenn sich in der Gemeinde 
etwas bewegt.“ Auch Bürger-
meister Michael Altmannn aus 
Redleiten zeigte sich stolz: „Es 
ist wichtig, dass auch kleinere 
Gemeinden so etwas umset-
zen können.“ Das Altstoffsam-
melzentrum steht rund 5.700 
Bürger:innen aus Frankenburg 
und Redleiten zur Verfügung.

Weber, Jessica Huber, Karl-Heinz Zeitlinger, Manuela Eder, Gschwandtner, 
Christine Winter, Altmann und Anna Forthuber (v.l.). Foto: Hingsamer

Für eine nachhaltige Gemeinde
Neues Altstoffsammelzentrum für Frankenburg und Redleiten

  Von HannaH Hingsamer 

„Wir wollen den Bürger:innen 
eine Möglichkeit bieten, um-
weltbewusst zu handeln, und 
das nah am Wohnort.“

Manuela Gschwandtner

TIMELKAM. Nach rund 15 Mo-
naten Bauzeit ist der Hoch-
wasserschutz an der Dürren 
Ager abgeschlossen. Das Pro-
jekt schützt 32 Häuser und 
rund 100 Menschen vor einem 
100-jährlichen Hochwasserer-
eignis. Die Planung und ört-
liche Bauaufsicht lag in den 
Händen der HIPI ZT GmbH. Die 
Gesamtinvestitionen belaufen 
sich auf 1,85 Millionen Euro, 
rund 20 Prozent davon zahlt 
die Markgemeinde Timelkam, 
den Rest finanzieren Bund und 
Land. Kernstück des Projekts 
war die Aufweitung des Fluss-
betts, wodurch die Dürre Ager 
künftig bei Starkregenereig-
nissen mehr Raum erhält. Zu-
sätzlich errichtete man Schutz-
mauern und Dämme, die das 
angrenzende Siedlungsgebiet 
abschirmen. Auch die beste-
hende Infrastruktur wurde an 
die Hochwasserverhältnisse 
angepasst: Eine bestehende 

Brücke in der Voitlau wurde 
um 50 Zentimeter angeho-
ben, zudem entstand beim 
Hochhaus eine neue Fußgän-
ger- und Radfahrbrücke über 
das nun breitere Flussbett. Die 
Gestaltung erfolgte naturnah: 
Das Flussbett wurde nicht nur 
erweitert, sondern auch mit 
strukturgebenden Elementen 
wie Wasserbausteinen verse-
hen, die die Strömung verlang-
samen und Fischen sowie Am-
phibien Lebensraum bieten.

Die Uferbereiche wurden wieder 
bepflanzt. Foto: Steiner-Watzinger

Hochwasserschutz an der 
Dürren Ager fertiggestellt

LENZING. Ein 40-jähriger Mann 
muss sich am 17. Juli, am Lan-
desgericht Wels wegen schwe-
rem sexuellem Missbrauchs 
von Unmündigen in Lenzing 
verantworten. Der Angeklagte 
soll im Sommer 2023 begon-
nen haben, über Snapchat nach 
Mädchen im Alter zwischen 
zwölf und 16 Jahren zu suchen, 
wobei er sich als 15-Jähriger 
ausgab. Im Laufe des Chats hat 
er sie aufgefordert, ihm Nackt-
fotos sowie Videos von ge-
schlechtlichen Handlungen an 
sich selbst zu übermitteln. Um 
sich zu erregen, habe er im Juni 
2024 eine Zwölfjährige dazu 
verleitet, eine dem Beischlaf 
gleichzusetzende Handlung 
an sich vorzunehmen und ihm 
davon Video- und Bildaufnah-
men zu schicken, so die Ankla-
ge. Weiters betroffen sind min-
destens zwei über 14-jährige 
Mädchen. Im Fall einer Verur-
teilung drohen dem Mann zwi-
schen einem und zehn Jahren 
Freiheitsstrafe.

Mädchen sexuell 
missbraucht


